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Amtlicher Thril.
Kundmachung des /inaPMinistcriums vom

19. M r ) 1865
über die Auflösung dcr Be rg . , Forst, und Salinen-
dircltiou Salzburg, dann dcr Berg- und Forstdircl»
tion Graz und die hicdurch iu der Geschäftsznweisung
und Nnlerstcllnng dcr Behörden eintretenden Aendc«

rnngcu.
Se. l . l . Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 23. Iäuncr d. I . dic Auf-
lösung dcr Berg«, Forst, und Saliucndirektion zn
Salzbnrg und dcr Bcrg< und Forstdircltion zll Graz
allcrgnädigst zn verfügen geruht.

Die dcr Berg-, Forst- und Salinendirctlion in
Salzburg bisher obgclegcucn Geschäfte haben an dic
Finanzoircklion in Salzburg überzugehen.

Dic der Berg« und Forstdircltion in Graz bis
nun unterordneten Montanwerke Alcibcrg und Raibl,
das Niontanwcrk Id r ia lnit dem dazugehörige» Do«
maincu. und Forstbesitze, die Wcrlc von Eibiswald,
Fohusdorf und Tr i fa i l werden dcr Gcncraldircltion
dcs nnbcwcglichcn StaatöcigcnthumS in Nicn unnlit-
tclbar unterstellt, während das Eisenwerk S t . Stephan
der Fincmzlandcsdirctlion m Graz und da? in dcr
Auflösung begriffene Schwcfclwcrt Nadoboj dcr Fi>
uanzlaudesdircltiou in Aara:n zu^ewicscil wcrdcu.

Dic i» den Hcr.zoa.lhl"lmcru Slcicruiavl, Näiulcu,
jfrain und dic im Küstcnlaudc gclcgcucu (Kamcrnl»,
Montan« odcr Foudö.) Domaincn und Forste sind
von dcn iu diesen Kronländern bestehenden Finanz«
landcöbchördctl zu verwalten.

Diese Verfügungen treten am 1. M a i 1865 in
Wirksamkeit.

Wicn am 19. März 1865.
Vom k. k. Finanzmimstcrillm.

Dcr Staatsnünistcr hat dcn Snpplcntcn au dcr
k. k. Obcrrcalschule in Vaibach Malhiat« H a i n z zum
wirklichen hehrer an dicser Lehranstalt ernannt.

Das Finanzministcrinm hat dcn Finanzrath bei
der Fmauzdireltion in Czcrnowitz Hngo P r ambc r»
ger znm Finanzrath nud Vorstand, und dcn Prze-
myslcr Slcncrinspcltor Angust H i n z e znm Finanz,
sclrctär bei der Lcmbcrgcr Steucradminislration er.
nannt.

Das Ministerium filr Handel und VolkSwirth.
schaft hat die Wiederwahl des Karl G a n a h l znm
Präsidenten und dcö I . I . G o h m znm Vizepräsi-
dentcn dcr Handels, und Gcwcrbck^mmer in Fcldtirch
bestätigt.

Am 25. März 1805 wnrdc in dcr k. ?. Hof-
und Staatödrnckcrci in Wien dai« V. Stück dcö
NeichSgcsctzblattcö ausgegeben und versendet.

Dasselbe cuthält unter
Nr, 16 die Knndmachnug des Finanzminislcrinms vom

23. Fcbrnar 1^<;5 über die Ermächtigung des
Ncbcnzollamlcö Najcvoscllo znr AnölrittSbehand.
lnnss von mit Vorbehalt der VcrzchrnnaMcncr.
rcstitntion über die Zolllinic austictcndcn ge-
brannten geistigen Flüssigkeiten und V ie r ;

Nr 17 die Zirknlar.Vcrordnnng dcS Marineministc-
rinnlS vom 2. März 1865 über die Aufhebung
dcs MavincauditorialS in Tricst uud die Ueber-
tragnng der GcschäftSagcnda desselben an daß
Marincanditoriat in Po la ;

Nr. 18 die Kundmachung dcs Finanzministeriums vom
6. März 1865 über dic Ermächtigung dcS Haupt,
zollmntcs in Prag zur ZluStrillöbchcindlimg dcs
gegen Stcucrrcstitlition ans dcr böhmischen West.
bahn übcr die Zolllinic auStrctcndcn Znckcrs;

Nr. 1!) die Kundmachung dcS Finanzministeriums vom
19. März 1865 übcr die Auflösung dcr Aerg-,
Forst- und Salincndirektion Salzburg, daun dcr
Äerg- nnd Forstdircltion Graz nnd die hicdurch
in dcr Gcschäftszuwcisnng und Unterstellung der
Behörden eintretenden Aenderungen;

Nr. 20 dcn Erlaß dcS Finanzministeriums vom 19.
März 1805 in Vctrcsf dcr Stenerbchandlung
von Paraffinmasse nnd Paraffinlcrzcn bei deren
Einfnhr in geschlossene Orte der deutschen nnd
slavischen Kronländcr nnd dcS lombardisch-vcnc-
tinnischcn Königreiches;

Nr. 21 das Gesetz vom 2.".. März 1865 betreffend
die Reduktion des Silberanlchens vom 2. M a i
186^; — wirksam fnr das ganze Reich;

Nr. 22 das Gesetz vom 24. März 1865 in Betreff
dcr Ansdchuung des Gesetzes vom 28. Dczem.
bcr 1804 <M-. 97 ^ S N. G- M. ) üdcr die
Fortdauer der Steuer», Stempel- und Gcbüh.
rcncrhöhungcn bis cinschlicßig Juni 1865; —
wirksam für das ganze Reich;

Nr. 23 das Gcsctz uom 24. Nlärz 1865 in Betreff
der Vcrmindcinug dcr in Siebenbürgen unter
dcnl Xiamen dcr Pcrsonalstcncin bestehenden Ab-
gaben; giltig für das ganze Reich.

Vom k. k. RcdaktionS'Burcau dcs RcichsgcsctMttcS.

Fl »l n d n« a ch u n ss.

Zu Folge l)!?lf,l,gcln!!s,!cn hohcn Filiaüiministcrial.
Erlassc^ vom 1<». März I^l'.si, ^)lr. 1472 F. M . , ist
uou um, an fm- dic Verwechslung von National»
Anlchcns>-Staatsschlildv/rschlc>bungen anf Ueberbrinner
zu Z w a n z i g G u l d e n in derartige Obligationen
höherer Kategorie eine Vcrwcchsluugsgebühr n ich t
mehr anzunehmen.

Dich wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge<
bracht.

Von dcr k. k. Finanz»Direttion Lnibach am 22.
März 1865. ^ ^ ^ .

Richtamlsicher Theil.
I n dcr Zeit vom 17. März l. I . bis zum heu-

tigcn Tage wurden dem l. k. Bandes - Präsidium zu
Guustcn dcr Nolhlcidcndcu Inncrlraiu's von dcn
nachbenanulcn Gebern, welchen hiemit dcr Danl aus«'
gedrückt w i rd , uachstchcndc Spenden übergeben:

f l . l r .
1. Vom Casin0'Vcrcinc . . . . . 2(X)
2. Von vier Ungcnanulcn durch den h'ocĥ

würdigen Herrn Doms^ristan Karl
Htidrich 59g __

3. Durch denselben das Ergebniß eincS
Opfcrgangcö in dcr Domlirchc mit 170 —

4. Vom Vorstände dcs gewerblichen AuS-
hilfStassa.VercincS das Ergebniß einer
nntcr dcn Ätitglicdcru vcranstaltclcn
Sammlung mit 10^

5. Vom Presbytcrmm uud Fraucnvcrcme
dcr evangelischen Gemeinde . . . 20

6. Von dcr krainifchcn Spartassa . . 15(X) —
7. Durch das k. k. Bcziitsamt Kronan

die Sammlungscrgcbnissc dcr Gc-
meinbcn:
l>) Kronau mit . . . ft. 4.
d) Ratschach mit . . . „ 1 . —
c) Wcibenfclö mit . . ^ 2.20
cy Aßling mit 2 .—
«) Karnervcllach . . ̂  ,, 1 . —

Zusanimcn . . . 10 20
8. Durch dic Redaktion dcr , M v i o o "

vou dcn in Nr. 12 dieses VlattcS
Mannten Gcbcrn 33 —

sl. l r .
9. Durch daS l. l . BezlrlSnmt Rad-

mannsborf:
u) Vom hochw. Hcrrn Dcchante

Simon Vout . . . . 3 f l .
l ) )Vom Herrn l. l. Bezirks-

Vorstchcr Ang. v. Wnrzbach 2 ,.
e) Vom Herrn l . t. Major

Johann Voul . . . . 1 „
(!) Vom Herrn t. l . Bezirks.

amtsadjunktcn Koschir . . 1 „
0) Vom Herrn Ioh, Murn i l ,

Advokaturslonzipiclilcn . 1 „
s) Voin Hcrrn I oh . Preiern,

l. l . Notar l ,.
l;) Vom Herrn l . l . Forstamts-

abjunltln Grafen Pückler . I „
l>) Vom Herrn l . l . Haupt-

mann Ieralla . . . . l „
1) Von dcr Frau M . Mul lc j ,

Hausbesitzerin . . . . 1 „
^) Von, Herrn Franz Rabi«^,

Hausbesitzer I „
1l) Vom Herrn Sebastian Na-

biö, Gastwirth . . . . 1 „
1) Vom Herrn Franz Hudo«

vernil, Handelsmann . . 1 „
,ii) Vom Herrn Dr . Müllner,

l. l . Distrilsphysiker . . 1 „
il) Vom Hru. Anlon Hoffacker,

l. l. Sequester . . . . 2
0) Vom Herrn D r . S lana,

AdvokalnrS-Konzipi-uten . 1
p) Von, Herrn Josef Vcrocr-

der, k. l. BczülSamtslan-
zclistcn 1

q)Vom Hcrrn H. Klandcr,
Brauer 1

1) Vom Hcrrn JosefSallocher/ "
Apotheker . . . . . 1

^)Vom Herrn Karl Wolf, "
Bczirlswnndarzt . . 1

Y Hcrr Alcx Lapp, Verzeh.
lnngsstencrbestellter . . 50 fr.

u) Vom Herrn Friedrich Ho-
mann, Handelsmanne . . 8 f l .

v) Vom Herrn Johann Oven,
Verwalter 1

n) Der vom Pfarramtc Stein-
büchel erzielte Sammlungs-
bctrag mit 21 „

1) Das vom Pfarramte ssropp
erzielte Sammlungsergcbniß 5 „

Zusammen . . . 5Z 5X)
10. Dnrch das l. l, Bezirksamt Umgebung

Laibach:
u) Vom Gcmeindevorstllnde in Ober-

sch'schka fl. 3.80
1)) VomPfarramlc S t . Peter.. 11.50

Znsammen . . . 15 30
11. Durch daS l. t. Bezirksamt Gotischer:

ü) Von dcr Sammlung in der Pfarre
Möscl si. 9.—

d) Bon dcr Sammlung in
der Pfarre Nessclthnl . ,. 6.53

Zusammen . . . 15 53
12. Durch dcn Stadtmagistrat ^aibach:

u) Daß Ergebniß einer in 3
Stadtbezirken eingrleite«
ten Sammlung . . . si. 17.39

d) Der vom Hcrrn Josef
Grcgorilsch, Handclsm.,
erlegte Betrag von . . „ 10.—

l Zufammen . . . 27 39



384
fl. kr.

13. Durch das k. k. Bezirksamt Gurlfcld
das Ergebniß einer in der Gemeinde
Gurlfeld eingeleiteten Sammlung mit 14 60

14. Durch das k. l. Bezirksamt Neustadtl:
2) Vom Herrn Pinzenz Smola,

Gutsbesitzer in Stauden f l . 5.—
!,) Vom Gemeindevorsteher

in Inrkcndorf mit der
Widmung für die Ab«
brandlcr in Podkraj . . „ 1 . —

c) Vom Herrn Franz Germ,
Gutsbesitzer in Weinhof „ 5.—

<!) Vom Hcrrn Grafen Karl
Coronini, l. t. Statthat«
haltcrci «Vizepräsidenten
in Iunsdruk und Besitzer
dcrHerrschaftHopfenbach ,. 10.—

ti) Vom Psarramtc St. Peter
ein Sammlungöbetrag für
die Abbrändler von Pod«
kraj mit „ —.5)2

y Vom Herrn Ioh. Mach,
Vutsbcsitzer in Slattcueck „ 5.—

ß) Vom Hcrrn Franz Viktor
Langer von Podgoro,
LaudtagSabgeordneter u.
Gutsbesitzer in Poganitz „ 20.—

Ii) Vom Hrn. Grafen Albin
Margheri,GutSbesitzerzu
Würdl „ 10.—

i) Vom Gcmcindcvorstande
zu Brußnitz 1.55

.j) Von der Easino«Vcreins«
Direktion dcr Ertrag einer
Tombola . . . . . .,52.50

Zusammen . . . 111! 67
II"). Vom Pfarramte Maria Verkündigung

in Laibach dcr Ertrag eines am zweiten
Sonntage in der Fasten veranstalteten
Opfcrgangcs 172 —

Zusammen . . . 3047 30
Hiezu:

Die in den Nrn. 58 und 64 ausgc«
wiescnen Betrüge mit 3063 37

Gesammtbetrag . . 6111 37
zwei Fünffranks und drei Silberzwanziger.

Aus dieser Summe wurde bereits der Betrag
uon 800 fl. zur Unterstützung der Nothleidenden
des Bezirkes Senosclsch zum Ankaufe von Le<
bensmittcln verwendet.

16. Vom Herrn Dr. Johann Zwayer wurden 6
Merlinge Samenkorn gespendet, welche den Noth«
leidenden des Bezirkes Seuosctsch zugewendet
wurden.

K. k. Landes - Präsidium in Laibach am 26.
März 1365.

Laibach, 27. März.

Heute beginnt die Budgetdebatte im Abgcordnc«
tcnhausc. Die Abgeordneten beabsichtigen, dieselbe so
viel als möglich abzukürzen und nur dort, wo die
Gegenstände einer ausführlichen Beleuchtung bedürfen,
als Redner aufzutreten. Es ist sogar zweifelhaft, ob
eine Generaldebatte stattfinden, ob man uicht sofort
zur Spezialdebattc schreiten wird. (Siehe Telegramm.)

Indeß dürfte die Samstags von dem Herrn
StaatSministcr in ciuer Privatkonferenz abgegebene
Erllärnng, von welcher wir gestern schon telegra»
phisch Nachricht brachten, nicht ohne Einfluß auf
die Parteien im Abgeordnetenhause bleiben. Wir
lesen über diese Konferenz in der„W.CH.": Samstag
Mittag versammelte sich eine große Anzahl Mitglieder
deS Abgeordnetenhauses, den verschiedeneu Parteien
angehörig, im Palais des Staatsministeriums. Die
Einladung zu dicsrr Konferenz war bereits vor mehre«
reu Tagen erfolgt, bevor die Wahlen für den 1806cr
Finanzausschuß vorgenommen wurden, uud zwar, wie
wir hören, zu dem Zwecke, wegen der bevorstehenden
Budgetdebatte einc Auseinandersetzung herbeizuführen.
Herr v. Schmerling kennzeichnete wiederholt die^von
der Regierung eingenommene und festgehaltene Stel»
lung. I n der folgenden Konversation äußerte unter
Anderm Herr Dr. Kaiser, die Regierung möge noch.
mals berathen, ehe sie cinen unabänderlichen Ent-
schluß fassc. Herr Schüler« Libloy erheb den Vor-
Wurf, es sei nicht gcnng zur Durchführuug dcr Vcr»
fassuug gethan worden. Hcrr Baron Pratobcvcra
meinte, eS sollte bezüglich der Auslegung deS §. 13
cine beschwichtigende Erklärung gegeben werden. Hcrr
Varon Tinti frug, ob uicht doch cine noch größere
Ncduktiou dcr Ausgaben möglich sei? — u. dgl. m.

Der StaatSmiuister soll hierauf replizirt haben:
^ c Ntgicnma. habc deu Weg, den die zur Durch«
fuhrung dcr Verfassung gehen wolle, bei der Adreß«
^ . . , ^ " 3 " .Kennzeichnet. Vergebens habe man
bisher auf Rathschläge plauscht, die eine raschere
Durchführung m Aussicht stell n würden. WaS dcn

tz. 13 betrifft, gehe die Regierung nach strengster
GewisscnSpflicht vor. Rücksichttich dcS Budgets muß
die Regierung bei dem bleiben, was sie früher ge-
sagt; sie sei bis au die äußerste Grcuze des Mügli«
chcu gcgaugeu. Mau müßte schlecht von ihr denken,
wenn sie nach dcu gegebenen Erklärungen in noch
weitere Reduktionen willigen könnte. Möglich, daß
andere Hände, geschicktere Administratoren dies erzie«
len; die jetzigen Minister sehen dazu leine Möglich,
lcit. Wolle dcr Ncichsrath größere Abstriche bcschlic<
ßcn, so werden die Minister sich veranlaßt sehen, Sc.
Majestät zu ersuchen, nach Dero Weisheit das Wei-
tere zu verfügen.

Diese klar und entschieden abgegebene Erklänmg
machte auf alle Auweseudcu einen ticscu Eindruck.
Es kam zu kciuer weiteren Diskussion.

Der Verkauf >cs Bergwerkes M i a .
L I d r i a , 22. März.

(Fortsetzung,)

Der Knappe hat fcrncrS das Recht, zu dcm
Bezüge deS Brennholzes zu dem halbeu Preise, uud
wenn er Hausbesitzer ist, zn dem Bezüge des Vau<
Holzes um eiuen bedeutend herabgeminderten Stock»
zins, von welcher Bedeutung diese Limito-Bczüge und
Benefizien für die Arbeiter uud sämmtliche Werks»
bezüge siud, erlaube ich mir ziffermäßig darzustellen.

1. Dcr Proviautvcrlust für sämmtliche Arbcilcr
undProvisionisten beträgt nach 20jährigem Durchfchuitt
38.640 si.

2. Der gesammtc Verlust bei der Beistellung
deS Holzes zn dem Limilo « Preise beträgt derzeit
4600 f l .

Z. Die Auslagen für das Sanitäts < Personale
2700 fl. und für Einkäufe von Mcdilamcntcu 2000 si.
per Jahr.

Alle diese Bezüge, welche der ärarische Arbeiter
derzeit geuicßt, und wobei bezüglich der Schnlc noch
hervorgehoben werden muß, daß die Kinder sämmt-
licher Wcrlsgcnosscu uicht bloß die freie Schule, sou.
dcrn auch dic unentgeltliche Bcistclluug von Schul-
büchcru genießen, siud iu dcr That eine so außer«
ordentliche Wohlthat, daß dieselben sogar ziemlich
weit gehenden Anforderungen so ziemlich entsprechen;
es fragt sich abcr nur, wird uud u»d will der Staat
bei dcm allfälligcn Vcltanfe dcö Wcrlcö, oder lmm
dcr Staat alle dicse Rcchtc, welche scme laugjähvigcn
nnd trcucn Diener biöhcr genossen und durch lange
Dienstzeit faktisch durch ihre Arbeit, Zerrüttung ihrcr
körperlichen Kräfte und Gesundheit faktisch mvorlicii
haben, auch einem neuen Besitzer gegenüber schützen?
und wird dcr Staat, falls es zum Verlaufe kommen
sollte, worauf die Berathungen und die im Finanz»
auSfchusse sowie im Abgeordncttnhausc bcrcitö gefaßten
Beschlüsse allerdings hindeutcu, alle Dicnstvcrpflich.
tungcu weuigstcus bezüglich dcr jetzt im ärarischcn
Dienste stehenden Arbeiter dcm Känfcr übcrlragcu?
Wenn dcr Staat , welcher in Idria dcn ärarischcn
Arbeitern gegenüber bisher mit fo vicl Rücksicht und
Humanität vorgegangen ist, dies auch thun wolllc, so
enlslcht die zweite Fragc: wird dcr Käufer ciuc so
bedcutcudc Last übernehmen uud sich dadurch indircll
für viele Jahre hindurch bei dcr Feststellung eines
neuen Betriebsplanes die Hände binden lassen? So
weit wir schließen lönucn, glaubeu wir, daß einc der«
artige Ueberwälzung dieser Last uicht stattfinden wird,
und mit aller Wahrscheinlichkeit ist zu befürchten, daß
mit dcm Verlaufe deS hiesigen BcrgwcrleS einc bc»
deutende Kalamität über Idr ia hereinbrechen wird,
daß ein Theil dcr Arbeiter arbeitslos werden, in
ihrem HeimatSorte leiue Beschäftigung znr Sicherung
ihrcr Efisteuz fiuden, daß dcr dnrch langjährige
Dienstzeit bei dem hiesigen Werke entkräftete und mit
Familie belastete Bergmann bei dem masseuhaflcu
Verkaufe der ärarischcn Montan - Werke weder bci
einem andern ärarischcn Werke, noch bci dem allge»
mcincn Darniedcrlicgcn dcr österreichischen Montan.
Industrie bci irgend welchen Privatgcwcrlen scinc
Untcrluuft finden wird. Gar nicht abznschen ist cö,
wic dann dic Gemeinde Idria bei einer zu bcfürch»
tenden, plötzlichen, massenhaften Arbeitslosigkeit ihren
Verpflichtungen zur Unterstützung uou armen Gcmcindc»
gliedern nachkommen lönucii wird.

Idria ist ganz von Bcrgcn umschlossen und
liegt theilwcisc an den Abhängen dcr Bcrgc. Dcr
gauze Besitz ist daher auf cinen schr llcincn Raum
beschräutt und dic cmzclncn Häuser habcu cincn ganz
unbedeutenden Grundbesitz cnifznwciseu. Der Ziuscr»
trag der Häuser ist im höchsten Grade unbedeutend
und bei der eigenthümlichen Bauart dcr Häuser mit
vielen llciucn Zimmern und Kammern erreicht dic
HauSklasseusteuer sammt Zxschlägcu gar häufig 60"/
auch 80"/g dcS Brutto «Einkommens; dcr Idriaucr
kann daher weder vom Ertrage dcS Hauses und der
Gründstücke leben, noch sichert ihm der sclbststänoigc
Betrieb cineS Gewerbes sciu ordentliches Auskommen
und derselbe ist somit ganz und gar an dic Arbeit
dcr Bergwerke angewiesen.

Sollte das Quccksilbcr-Bcrgwcrl verkauft werden,
so ist vorauszuschcu, daß der Käufcr dcu Rcich«
thum unserer Berge uicl rascher ausbeuten wird, als
dicß von Scitc dcr ärarischcn Verwaltung geschieht,
nud damit ist auch die Befürchtung bcgründct, daß
das hicsigc Quecksilber« Bergwerk bci einer anderen
Bcwirlhschaftuug vicl rascher sciucm Verfalle entgegen«
gehen dürfte; dicß abcr ist cine Frage dcr Existenz
für die Bevölkerung von gauz Idria nnd auch die
Stcucrfähiglcit ciucS Thcilcs dcr Nm^cbung, welche
bci Leistung von Erz«, Holz» und Kohlfnhren, Zu«
und Ausfuhr dcr Wcrksbcdürfnissc uud der hiesigen
Erzeugung uicht unbcdcntcnden Verdienst findet, hängt
thcilwcisc von dem gedeihlichen Bctriebc dcö Vcrg«
wcrtcs ab.

Alle die verschiedenen Bcncfizien, welche hier
aufgezählt siud, gewährt cbcu unr dcr Staat, uud
sollte das Qncckstlbcr»Vcrgwcrl in andere Hände über«
gehen, so kann auch cinc allfällige Lohnerhöhung dcn
Verlust dcr Limito<Bczüge und des ProuisiouSrechtcs
durchaus nicht crsetzcn, uud eiue im hohen Grade ein«
tretende Verarmung wird die erste Folge des Vcr-
kaufcS sein.

(Schluß folgt.)

35 . Sitzung des Abgeordnelenhauses
vom 22. März.

(Zchliis!.)

Abg. D e m e l spricht für dcn Antrag. Wenn
man dcu Antrag ablehnt, würde man nie dazu lom«
men, daS Budget vor Beginn des Jahres zu be-
rathen und man käme wieder dahin, wie heuer, Sleuer-
znschlägc zn votircn, chc man das Ersordcrniß kennt.
Wenn man von dcr Kontnmatic dcr lranstlcithani«
scheu Landtage spreche, so sei dies uurecht, dcnn drr
Ncichsrath habc oft gcuug bcwicscn, daß sciuc Armc
offcu scicn, sie zu empfangen. Das HauS müsse uur
sciu Rccht und sciue Pflicht dahin wahren, daß man
das Bndget pro 1800 erst in Bcralhuug ziehe, wenn
das Gesetz für 1805 erlassen ist. Deshalb sci er
für dic Anträge des Ausschusses. (Bravo.)

Abg. B e r g er erklärt sich ebcufalls für die
Anträge des Ausschusses. Er hält cS nicht für mög-
lich, uoch im heurigen Jahre zur Berathung dê
Budgets pro I KW gelangen zu küuncn, wcnn ts
nicht sogleich in Angriff gciwmmcn wird. Wcnn die
Ncaicrima, auch dcn ungarischen Landtag sogleich ein-
berufen würde, kmmic cr nicht uor :i Monaten zU«
sammcntrctcn, nnd man löunc uicht glauben, daß cr
augenblicklich vor jcdcr audcrcu Vcralhnug die Abge-
ordneten wählen wcrdc. Den Landtag abcr uuter-
brcchcn, um daS 1800er Budget zu berathen, wäre
nnr von Nachtheil für dic Arbeiten dcs ungarischcu
Lcindtages. Auch dic dicsscitigcu Laudtagc hätten
übrigens das Rccht, zu verlangen, daß sic in ihrer
Thätigkcit uicht ausgehalten werden. Man müsse vor
Allcm dahin streben, daß Ordnung in die Reihen«
folgc dcr Sessionen gebracht wcrde, und deshalb sei
cr für die Ausschnßanträgc.

Abg. T o m a u will nicht gegen dic Anträge des
Ausschusses sprechen, wcil ihm über diese die Ansicht
im Hause festzustehen scheint.. Abcr a»S Gründen der
Beschleunigung sci cr dafür, daß „das Budget pro
1806 dem bcstchcudcu Finanzausschüsse zugewiesen
wcrde." Er stellt eiucu dicßbczüglichm Antrag, wcl«
cher auch unterstützt wird.

Nach dem Schlußworte dcS Berichterstatters, in
welchem er uamentlich auf dic Nothwendigkeit hinweist,
dcn staatlichen Organismns iu ciuc geordnete Reihen« z
folgc zu bringen, — wird zur Abstimmung a.e<
schritte,,.

Der Antrag Toman bleibt in dcr Minorität
und wird dcr Ausschußautrag angenommen. '

Die Wahl wird in ciucr dcr uächstcu Sitzungen
vorgenommen werden. !

Nächster Gegenstand ist der Bericht dcs AuS« i
schusscs über dic gcgen dcn Abgeordneten Rygcr cr«
hobcnc Ehrcubeleidigungtzllagc. — Dic Vcrhaudlnng
wird übcr Anting dcs Plüsidcuteu iu geheimer Sitzuug !
geführt.

flachster Gegenstand dcr Tagcsvtdnung ist dic
erste Lesung dcs vom Abg. Ricse.Stallbnrg und Gc<
nosscn eingebrachten Antrages, die Bcfrcinug uou dcr<
Hauözinöstcucr für dic !m»o 1805 und l80l! in dcni
Hauptstädten neu zu erbauenden Häuser auSuahmS«!
weise auf 20 Jahre auszudehnen. l

Der Antragsteller bcgründct scincn Antrag mi t !
dem Hinweis auf dic Kapitalsucrhältuissc. DaS!
Kapital könuc sich bci dcu gcgcuwärtigcn Verhält^
nisscn nicht an Neubauten bcthciligcn, wenn es nicht!
dazu durch Gewährung von besonderen Vortheile» i
ermuntert würde. I m Interesse der nationalen Arbeit j
sci im Allgemeinen, dcS Baugewerbes insbesondere,
dieser Antrag dcm hohen Hause cmpfohlcu.

Das HauS beschließt, dicscu Autrag einem aus
den Abtheilungen zu wählenden Ausschuß vou 9 Ä l i ^
gliedern zuzuweisen. Die Wahl wird nach Schluß
dcr Sitzung vorgcummcn wcrdcu.



285

Oesterreich.
Wien , 23. März. (Line gemeinschaftliche Ant-

Wort dcr östtrrcichischcn Haudclötammcr auf dic Adresse
der englischen Handclelammer ist, wic »nschwer vor«
auszusehen war, nicht zu Stande gelonuucu; die
Standpuuktc dcr cinzclucu Korporationen liegen zu
weit auseinander. Hchn Kammern (Agram, Debre-
czin, Kratan, Tricst, Nagnsa, Sftalato, Udinc, Trc.
viso, Verona und Biccnza) haben iu dem Entwurf
der Wieuer Handelskammer das louscqncntc Fcsthal.
ten des Frcihandclsprincips vermißt, drei audcrc
(Brnnn, Ncichenbcrg und Fcldlirch) haben umgekehrt
dieses Princip uicl zu stark betont gcsuudcu; alle übri'
gen, nur Klagcufnrt uud Csfcg ansgeuommcn, welche
die Antwort erst einer gcmcinsaincu Berathung uulcr»
zogen wissen wollen, haben freilich beigestimmt, aber
doch mit mehr oder weniger bedeutenden Vorbehalten;
Md so hat sich denn Wicu entschlossen dasselbe zu
thun, was Linz nnd Finnic längst gethan, d. h. die
hier festgestellte Autwort sclbslstäudig abzuscudcu, uud
es dcu übrigen Kammcru zu überlassen, auch ihrer-
seits einzeln zu antworten.

Uusland.
Aus Mex iko , 13. Februar, wird geschrieben:

Der Oberst Pothicr, dcr auch bei dcr (5iuuahmc von
Oajacca sich ausgezeichnet hatte, wcudctc sich an der
Spitze des 31. LinicurcgimcntcS gcgcn die Dissidenten
von Michoacan und schlug sie bei Zitacuaro, wo sie
25>() Main, vcrloitl,.

Dcr ssapitän Pcrthclin, Anführer dcr Frcilom.
paguie, und 50 Dragoner nntcr dcu Befehlen des
Kapitäns Miranda hat bei PolrerilloS dcn Dissidculeu.
anfiihrcr Rochas, welcher l)00 Reiter und -i()0 ^n<
fantcristcu nntcr seinen Bcfchlen hatte, vollstäl^ig
geschlagen. Nochas selbst blicb todt nuf dcm Schlacht,
feldc, nnd beträgt außerdem die Zahl dcr Todtcu uud
Vcrwuudctcu über 200 Mauu.

Eiuc Kauonc, 22 Munitiouskastcn, 400 voll«
ständig ausgerüstete Pferde, mchr als 100 Maul«
thicrc unt ihreu Packsällcln, 300 Gcwchre, 200 !̂ an.
zcn, 700 Piaster nnd 500 vollständige Uniformen
fielen in die Hände der Sieger. Die feindliche ?lb<
theilung ist vollständig aufgelöst. Die Sieger hattcu
nur einige Verwnndclc, aber teiucu Todlcu.

Die kaiscrl. mcz-ilanischc Ncgieruug beschäftigt
sich lebhaft mit den Mitteln, welche zu ergreifen
Wären, um dcu, unter den eiuzcluen Iudiaucrstämmcn
iu Mncalan wüthenden Kricgcn Einhalt zn thun.

Die Absenduna cincr I»diaiicr<Dcpl!tation nach
Mczilo hat dic Uülcrwcrfuna dcr Bewohner dcst
Südens bestätigt, abcr dic wilden Släminc in, Ostcn
der Halbinsel sind noch zu bändigen.

Der Herr Major BolcSlawsti hat sich auf Vc-
fehl Sr. Majestät nach Jucatan begeben, um über
deu Ursprung dieser blutigen Kriege alle jene Anhalts-
punkte zu sammeln, welche cS möglich machen, dic
nöthigen Maßregeln zu treffen, um die wildcu Be-
wohner jenes Landstriches zur Uutcrwcrfuug zu bringcn.

Lokal- und MomllMl-Uachlichtcn.
Vaibach, 28. März.

Wir haben vor einiger Zeit über das angebliche
HaudluuaShauS Rogers, Parct H Comp. iu Vondou
licrichlct nud vor dcsscu Schwindelgeschäften gcwarnl.
WciterS eingeholte Erkundigungen haben crgcbcn, daß
ein solches HanolungShanö iu dcr City gänzlich un<
bclannt ist, uud daß iu deu dortigcu Handlnugs-
schcmatiSmcn eine imuäiUliuitio I^xziortulwii ^ucict)',
womit die Bricfblauquclle dessclbei' bczcichnct sind,
gar nicht vorkömmt. DaS als dcr Sitz dcr gcuann«
leu Firma bezeichnete Qnarticr Pcinlico wird von dcr
Haudclöwclt gar nicht bewohnt, und dic au Ort und
Stelle gepflogenen Nachforschungen haben gezeigt, daß das
Haus Nr. !)3 iu 'VV^tdourm! «tr«0d von übelbcrüch«
tigten Lcnten bewohnt ist, welche vergaben, daß
Rogers, Parct ^ Cump. vou dort abgereist scicu.
Aus dein Gcmzc» gcht dcullich hervor, daß cS iu
dcm Falle, wclchcr zu dicscn Nachforschungen Bcr.
aulassnug gab, wieder auf eiuc Gcldprcllcrci abgcsshcn
war, wic dercu iu England oft vorlomincn und vor
wclchcn dic Acuöllcrnng Oesterreichs nicht gcuug ge-
warnt wcrdcu kanu.

— Dic Sammluugcu für die Nolhlcidcudm iu
Iuucrkrain uchmcu ciucn erfreulichen Fortgang; daS
heute veröffentlichte Vcrzcichuiß dcr cingcgaugcucu
Sftcudcn wcist allciu au Gcld dic Summe vou M 11 ft.
37 kr. nach. Dcr rühmlichst bclauutc Wohlthäligkcitö-
smu dcr Bewohner des ^andcS, bcsoudcrö dcr ^au-
dcshauplstadt, bcwährt sich wieder aufs Neue. Hcr-
Vorzuhcbeu sind die Bcmühungcu dcr ssorporatioucu
uud Vcrciuc, die Noth dcr Armcu liudcru zu hclfcn;
dcr Easinovcrcin hat 200 fl. gespendet; die vereinig-
ten Sänger, Turner uud Scliükcn brachtcu am Nar<

rcuabcudc 75 fl. zusammen, hiezu daö Ertrügniß dcS
letzten Concertes der philharmonischen Gesellschaft mit
252 fl. gcrcchuet, ergibt schou die hübsche Snmmc
von 537 sl. Ferner hat ciuc vom AushilfSlassa»
vereine veranstaltete Sammlung die Summe vou
103 fl. cigcbcu, und wird die von dcr Ütavnica auf
Ostern anberaumte Unterhaltung im Theater sicher
auch ein ansehnliches Resultat habcu. ÜS läßt sich
daher wohl sageu: das ^and erfüllt sciuc Pflicht!

— Aus dcr Tliester (''iwinica gcht unS ein
Bericht über die während dcs Faschings abgehaltenen
fünf Bcscda's zu, dcm wir Folgendes entnehmen. Es
kamen 5 Chöre als Novilätcu zur Aufführung , näm-
lich: „^udlicn", „?1ovi ^luvi ^<^>", „^I iovi- '
,,Oom<»vinii" und „I^lilv« oei^; fcrucr 5 bclauule
Ehörc; zwei Soloquarteltc ,,KWV6sti" von H. Tnäck
und ,,1'm^ .^rou"; dauu „I^uvuäovo zcptHM", ciu
Varitousolo, vorgctragcu uou Herrn Fabrioli und
,,^wu>luli", vorgclragcn vou Fräulein Basi6. Letz'
tcreS tticd hat durch deu rcizcudcn Bortrag dcr ju-
gcudlichcu Sängerin dcu grüßten Beifall gefunden.
Endlich noch find zu crwähucu zwei Eoucerte für
Zither, vorgctragcu vom Ehormeister Vaupoliö und
ciu Eonccrt für Pianoforte, vorgetragen uou Fräulein
Trobic. Dcr Bericht spricht sich über die Leistungen
sehr günstig auS.

— Die Nacht zum Samstage war für dic Kram«
mcrgassc iu K l a g c n f u r t cinc Nacht des Schreckens.
Ocgcu halb 2 Uhr entstand im Keller dcr Pufitsch'-
schcn Eiscnhaudlung Fcncr, welchcS au den dort auf»
bewahrten Pech. und Schmiervorralheu reiche Nah.
rnug fand. Schwarzer Ranch qualmte auS dcm
Ncllcr in folchcr Mcngc, daß in lurzcr Zcit daS ganzc
Haus daiuit voll war uud dic Slicgc zur Wohuuug
nicht mehr benutzt wcrdcn kounle, daher mußten auch
mehrere Personen durch die Fcustcr mittelst Eitern vor
dem Ersticken gerettet werden. Endlich hieß es:
Pulver ist im Hanse; dieses Woll versetzte AllcS in
ciuc unbeschreibliche Angst, die nächsten Nachbarn
suchtcu sich und die Ihrigcu zu retten nud waudcrlcu
aus, bei Bclannlcn cinc Unterkunft suchend. Erst
uachdcm dcr Hauscigculhümer feierlichst versicherte,
daß kciu Pulver im Hause sci, legte sich die Äugst
und uahuicn die ^öscharbcilcu wieder ihren regelmä«
l;igcu Gang. Nach mehrstündiger Anstrcuguug ist eS
dcr srcnvilligeu Feuerwehr gelungen, das Feuer zu
dampfen Dcr Schade ist lciu beträchtlicher.

(Theater.) Die gestern Abcud stattgehabte zweite
Wiederholung dcr Operette „Flotte Bursche" war
ohuglclch besser, als die crslc, die Ehörc waren sri.
scher uud präciser, wozn jedenfalls die vom Kapcll-
melilcr ctwaa lcol)aflcr nciwiiilllencli Tempi bciao
traac'i l)al'c». Auch dcr Gür.icl'schc Schwank „Ein
. ^ n'! "̂ /'"lcr Aufsicht" verfchltc sci.,- Wi.lm.g
mcht. Ucbcrraschcud war dic DarslcMmg dcr laud-
lichcn Szcnc mit Gesang vou A. Baumanu, D'
Froschmiarl", durch die kleine T o n i Ea l l i a ' no
Dic noch ganz kindliche Darstellerin verräth recht
hübsche Anlagen, und, obwohl ihr Stimmchcn noch
zu fciu für cincu Raum, wie das Thcatcr ist, so
saug sie doch ihre Partie ganz allerliebst nnd auch
vernehmbar, so daß das Publikum iu lauten Beifall
ausbrach uud die zukünftige Lolalsäugcriu zweimal
herausrief. Für ciuc Bcncfizuorstclluug war übrigens
dcr Besuch sehr schwach zu nennen.

Ncntstc Nachrichten nnd Telegramme.
Original Telegramm.

W i e n , H«. Mär;. Ihre Majestät die
Kalserln ist gestern nach München abnereitt

nen A.ü »iednrr
Sartor., Kro.ner; für denselben: Herbst
m^^^^'''"ltein,Sad^;ve'r:

Auö Frankfnrt wird gemeldet: Vaiern,
Sachsen und Hessen beantragen- Die Vnn«
dcüversammlnna spreche die (5rlvartuna aus,
Oesterreich und Preußen werde« Holstein
dem Herzoge vou Augustenburg iu eigene
Verwaltung übergeben. " ^'U^'r

t..i . , ^ ^ ^ ^ ^ 5 / ' "^"landpost mit Nachrich.
tcn aus Ea lcu t ta23 . , S i n g a p o r e ' " s>ona>

oug 25.Fcbrum. Der Herzog von Brakant^
nach Ehma abgereist. Dcr Aufstaud der Mohamc-
dauer in yaulow nimmt zn. Von Nanking wurden
^ Ppcn dahul abgcjch.ckt. - I n I « p , , s ^ „ zwei
d'l'schc 9lcg>mculcr sammt Stations. Kriegsschiffen

Ber l i n , 25). März. Die heutige „ssrcuucituna"
schrcl t: I u Abgeordnctenkreisen trägt' man sich mil
dcm Gcdanleu wcgcn ciurr bcvorstchcudcu Schlicfnma
oder Vcrlaguug dcS Hauses. Wir glaubcu zu wissen,
daß vou Bcidcu zur Zcit nicht die Rcdc ist

B e r l i n . 20. März. (N. Fr. Pr.) Nach Peters-
burger offiziellen Nachrichten sind die General.Gouver-
neure von Sibirien und derjenigen GouveruementS,
in dcueu österreichische Polc» iutcruirt sind, angcwic-
scn worden, letztere nach Kongrcßpolcn zil dirigircu.
Der Statthalter Graf Berg ist mit den einleitenden
Maßregeln zur Auslieferung dcr Iutcruirtcu au
Oesterreich beauftragt.

V e r n , 24. März. Die Verhandlungen der
Stuttgarter Konferenz wnrden bis zum 4, April ver-
tagt. Die Abgeordneten wcrdeu am 2A. d. eintreffen,
^aut der offiziellen Berichte stehen langwierige Ver-
handlungen in Anssicht.

P a r i ö , 20. März. (N. Fr. Pr.) Zwischen
Frankreich und dcr Pforte ergeben sich wegen oeö
Suczlaualcs schwere MeinungSoiffcrcnzcn; Marquis
dc Monslicr halle deßhalb wiederholte Besprechungen.
— Nie gcrüchtweise mitgetheilt wird, sollen die
Ionrnale „Monde", „Union" und „Phare dc ^oire"
Verwarnungen erhalten haben wegen Erzählung der
vom Grafcu SartigeS dem Papste gemachten (iröff-
uungcn.

Mark t - nnd Vlschüstsbericht.
K'rainburg, 27. März. Auf dcm heutigen

Markte sind erschienen: 58 Wagen mit Getreide.
(Wochenmarkt - P r e i sc.) Weizen pr. Mctzen

fl. 4 . - ; Korn fl. 2.90; Gerste fl. — . - ; Hafer
fl. 1.90; Halbfrucht ft. —.—; Heiden ft. 2.5)0; Hirse
fl. 3.20; Kukuruh fl. 3..W; Erdäpfel si. I.00; i.'iusett
fl. :;.20; Erbscu ft. —.—; Fisolcu ft. .'j.20; Riudö.
schmalz pr. Pfund lr. 53; Schwcincschmalz lr. 40;
Speck, frisch lr. 32, dctto gcränchcrt lr. 43; Butter
lr. 40; Eier pr. Stück lr. 2; Milch pr. Maß tr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund lr. 17; Kalbfleisch kr. 20;
Schweinefleisch tr. 20; Schöpsenfleisch lr. — ; Hahn«
del pr. Stück lr. —; Tauben lr. 12; Heu pr. Htr.
ft. 1.40, Stroh kr. 80; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, dclto weiches, fl. 3.50; Wein, weißer, vr.
Eimer fl. 7.

»>». Verzeichniß
der im Eomutoir von Ignaz v. Kleinmayl und
Fedor Bambcrg für die Nolhlcidcnden iu Innerlrain

eingegangenen Beträge:

Transport auS dein Verzeichnisse Nr. I I . 419 ft. — lr.
Von Herrn ^andcSgcrichlSrall) Brolich 10 „ — ,/

„ Frau Qbrcsa 10 ^ _^ ^
„ Herr,, E. B. Schweiger . . . 5 — "

,. Viktor Ruard . . . 20 " — "
„ t,. ^mifcnslein . . . ' is) " ̂  "

„ del, Stammgästen briu, hc,i-n
Mnußcr . . . . ? ̂ .

„ Herrn A. Mallitsch . . .' ' ^ " "
„ Dorfschmicd in Schischla ' 4 " I. "

„ „ Lcnard ' 1l» " "
" „ v. Nautucr . . . u " "
" ., E. Holzer . . ' ^ ' ^<, " ̂  "
" ^ 2 " ^ ' "

Zusammen . 5,50 ft. 0 0 lr^.

Nachrns an Julius von H M l l M ,
lllli 'jCl'I. M i l . l lul lplmtt l ln Ullll < UlNNlUl,«<,»>!« «l^l

Von dcu ^rcuiläcii äi« AWcilisätzn
,^ud^n<I unt,t!r 8clnf5 ui>«I Xlim^,

i;iut,jF »i l l iki- Itttxtvr (JÄn^. —

Ilm 1" b« III t i l l I, Iium'8 î nm 8t.unu«,

8to1x 6W K'llin« >v«ut vom ^Inirm«
^.Ili vt!l"/0^oii «ioll 6«r Illiu^li.

Von äsn ^üpfoi'ii, clio ^(-si^ivii,
I>!t un« kim'l voiii de1<!li!l>t,
Rudmiicll^t, il>t ^Wllnnt vor ^Iic^l
1̂ 7, t!or Ilükns (.'ominundunt. -

^Vonn lluoli fern vom ^l^imatlllnclc'
Xoin0 Idi-ilN0 nkt/>t den 8t<.'in —

i;i« /u Dir in'8 (^lllid Iiin«n.
l ^ i l . ^ l ! . 27. Mr/. 18N5. ^,. / .

Thcattl.
Hculc Dinstag: ( f r ist nicht eisersüchria.

Original.^nslspicl in 1 Alt, von W. i^lz.

Tostl. oder: <5ine Ohrstandszenc vor Gericht
Schwant ulit Gesang iu 1 Alt, von A. Biltner '

F l o t t e B u r s c h e .
Komische Operette in 1 Alt, von I . ^ a u n m,.,.,

vom Kapellmeister Franz v. Sum^ '^
verantwortlicher mldattenr: I g n a ; v. Klciu.nayr. Druck und Bcrlag ^ I « « ^ . Klcinnlayr ^ Fedor^Vambera in ^ibo7ch.'"
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Telegraphische

Effekten- und Avechsel-Aurle
an der l. l. öffentlichen Börse in Wien.

Den 2?, März.
»'/. Mttalliques 70.95 18«0-er «ul,ih, 93 l?»
5'/. Nat..««l,h. 7710 Gilber . . . 109.-
Vankaltien . 795. - ke»d« . . 110 5U
«Vtditaktil« . 182,60 l l . l. Dulate» 532

fremden-Iln^eige
»em 24 bis 2̂ !. März.

Stadt Wie» .
Die Herren: Wagner, ran Lenden. — )»« .

inrt, Vl!lsb,sttzer, von Tarjan i» Ungaln. —
Halm mid Hartmanu, .ss.nisseute, vo« Wien. —
Ä>r,tsch>'. Vcldarbeiter. von Wien. — Komer,
Orundl'esiyer, von Marburg. — Kremser. Pri-
vat, ro» Graz. — Teed,!,>ock, l s, 3litt,«cister,
vcn Padlla. — M»nchr,il<r, Zahnarzt, ren
Triess. — Dr. Schmiß, lais. s>?n. VlilitHla^t.
und Hosb.nier, l.ns. sî n. Majnr. von Krcnubulg.
— Vrrowiczfa. f l. Ot'«ssli„ltlll<,!tt-?l„>!t<,r.
von Udine. — Äusch, Handlung<reis«>ider. von Kla»
genfurt. — Duornis, vcn Eoritz.i. — Wagn»r
u,!t> Ambrositsch, HandelOeute. von Gottsche,

Frau Nchatschitsch, Glundbestherin, von
Neumarltl.

E lephan t .
Die Herren: Nvoerster. Nittergutsbessher.

von Ho-» in Preußen. — Hl«dnit, Kaufmann,
von Öff,nl'!»ch. -^ Lonradin, Privat, von <3rau-
bündten. — ssischlr, l. ?. Militär'Veamte. -
Stnpa» von Kallftadt, — Valenzhizh. Nealitä»
tenbefiher, von Dornegg, — Flanll, Kaufman»,
von "lgrnm. — Tvcl. Handlu»g?r,!sentes, »on
Tricst. — Gnpantschitsch. Hö«r der Philosophie,
vo» Oi l», — 3chc»fel, voll Steinl'ri'x?. —
Mainzl. >i)c>q> crwalllr. v.i» Vruck a.!M, — O^l.
lizier. Hol;l,andlcr. von Cilli. — Zwinger,
Handelsina»» , von Kamscha. — Nanzh, von
Grcilach.

Frau Varonin Äicheloerq. von Graz,
Wilder Mann .

H.rr Varrn Svin»tt>, l. f. Hau t̂maun,
vou Klaa/nfiirt.

Naierischer Hof.
DI» Herren: Hernelt, Han^ls'»a»n, Von

(killi. — Jung, Operateur, voil trieft.
Mohren.

Hcrv Drumer, Haxsbeslher. vo» K'aiuburg,

(572—2) Nr. 495.

G d i k t.
Von dem l. k. Vezirksamte Wippach.

als Gericht, wird den unbekannten Nechts»
ansprechern hiemit erlnuerl:

<ẑ  l)ade ÄndreaS Tomaschizh uon
Obcrfcld wider dieselben die Klage <n>f
Erslhung des in der Ortschaft Oberfeld
5uli Eollöc>Nr. 56 gelegenen, die Vau^
par^lle Nr. 54 im Ausmaße von
I7"',<,<, lUKlf'r. bilocnden Wl'hnliau!,s
«ub pi-u«. 31. Jänner 1865. Z, 495.
Hieramts eingebracht. worülier zur münd.
lichen Verhandlung die Tagsaßungaufden

28. I n n i 1865.
früb 9 Uhr. mit r,m Anhange des §.96
a. G. O. angeordnet. »l»d den Geklagten
wegen ibres lmbltannten Aufentdaltes
Anton Slima vc»u Oberfeld als l)u-
,-alos u<1 llllum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt «milde.

Dessen werden dieselbe» zu dem <3nde
verständiget, daß fte allenfalls zu rechter
Zeit selbst z>> erscheinen, oder sich linen
andern Sachwalter zu bestellen und an«
dcr namhaft zn machen haben, widrl»
gens diese Rechtssache mit dem aufge»
slelUen Kurator uervandelt werden wlrd.

ss. k. Vezillsamt Wippach, al« Ge<
richt, am 31.

(573-2) " Nr. 367.

Edikt.
Von dem k. l . Bezirksamt« Nippach,

als Gericht, wird de» unbekannt wo be-
filidlichen Michael Novak vou Plauina.
und seinen unbekannten RechlSnachfolgelN
hiermit erinnert:

Es habe Fortnnat März uon Pla-
nina Nr. W, wider dieselben die Klage
auf Ersihllng der im Grlindbuche der
Herrschaft Wippach sub 'lom. l l . , plig' 48.
Urb.-Nr. 333. 3tt!f..Zahl 10 eingetra-
ssknen Niese Millelollka .̂ ub prao«. 24,
Jänner 1865. Z. 367. hieramts einge<
bracht, worübcr;nr mündlichen Verband«
lung die Tagsahung auf den

28. J u n i 1865.
w'ch 9 Uhr. mit dem Anhange des §.
96 a. (3. O. hieramts angeordnet und
dt" Gellagtsn wegen ihres unbekannten
Aufenthalte« Andreas Stranzer von Pla<
mna als ^urnwr «c, «ol«m «uf lbre
Gefahr und KuNen h , ^ ^ wurde ^

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende
uerständigel. daß sie allenfalls zu rechier
Zeit selbst zu erscheinen, ooer sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an<
ber namhaft zumachen haben, wiori^cns
oiese Rechtssache mit dem aufgestelllc»
Kurator verhandelt weedeu wird.

K. k. Bezirksamt Wippach. alS Ge«
richt, am 25, Jänner 1865.

1585—2) " " Nr"50i '6?

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vlzilköamte Ober»

laibach, als Gericht, wiro yiemil belannl
gemacht:

Es sei über das Ansuche» rcs Hrn,
Ioscf Vruß uon Unlerloitsch, Vezill
Planina, gegen AndreaS Istenizh vo»
Sibcrsche wegei», auS dem Vergleich«-
vom 22. Juni 1839, Z. 3494. schul,
oiger 405 fi. C. M. oler 425 fi. 25 kr.
ö. W. c. 8. c.. in die Neassumirung der
eklkutiuen öffentlichen Veisteigerung oer,
dem kehtern gehörigen, im Grundbliche
der Herrschaft Loitsch «ud Nktf-Nr. 539
vorkommenden, zu Sibersche liegende»
Realität sammt An- und Zugehör im
gerichtlich erhobenen Schäßungöwerih,
von 1904 fi. 10 kr. öst. W. gewilligel.
und zur Vornahme derselben die drille
Feilblelungs«Tagsahung auf den

29. V p r i l l. I .
Vormittags um 9 Uhr. in l<x.'<) der
3iealität mit dem Anhange bestxnml
worden, daß die feilzubietende Realität
bei dieser einzigen Feilbietung auch unter
dem Schähuugswcrlhe an dcn Meistbie
tenben hintangegeben werde.

DaS SchäßungSprolokoli, der Grund,
buchsextrakt und die LlzilalionSbediuaniss,
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amlsstuuben eingefthen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als
Gericht, am 14. März 1865.

(593-^2) ' Nr? 283.

Lizitationsknndmachullg.
Vom dem k. k. Vszilksamle zu N^>

lschach. als Gericht, wiro bel^nitt ge.
macht, daß ül'er A»slichcn der Verlaß»
Interessenten die zuin Verlasse des Ca<
spar Gabrovil) in Nalschach gchörige
im Grundbuche des Gules Siurck .^l!»
Urb. 'Nr. 36^35 uorlomniende behalistc
auf 800 fi. geschaßte Realität in Klei .
zhevzhe am

4. A p r i l d. I . .
Vormittags 10 Uhr. hicramts lizitando
veräuß<rt wird.

Die Llzitalionsbedingnisse können
täglich hier eingesehen wetten.

K. k. Bezirksamt Nalschach. ali!
Gericht, am 19. Februar 1865.

(595—2) Nr. 411.

Erekutive Feilbietlmg.
Von dem k. l . Vezirksamte Egg.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des M,chae!

K«vnik«>r, lwe>. der minderj. Maria i<llv-
niltnl und Konsorten von Ober-lia^rav«,
gegen den abwesenden Joses kli-l-kur- von
Hlogovih. durch Johann l'l!li-i^ von Olo«
gooih wegen, aus dem Urtheile ddo. 20.
Febnmr 1864. schuldiger 225fi.98', ', kr.
5N. N . c. ». e. in die srelulwe öffenüiche
Versteigerung der. dem LetMn gehörigen,
im Glundbuche der Herrschaft (5.)g .<u!)
Urb. »Nr. 36 vorkommenden Hall'lml'c
im gerichtlich erhobenen SchäpnngSwcrlhe
von 868 fi. öst. W. bewilliget und ei!
werden zur Vornahme derselben die drei
FeilbietuugStagsapmlgen auf den

22. A p r i l .
27. M a i und
23. J u n i 1865,

jedesmal VormillagS um 9 Uhr, in der
hicsigeu Gelichtskanzlel mit dem A»baug,
angeordnet, daß rie feilzubietende Ncali.
tät nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schähungswerthe an pen Mcist.
bietenden hmtang,geben werden würde.

Das Schäßungsprotololl. der Grün»,
buchsektrakl und die Lizitationsbcdingniss,
können bei diesem Gerichte in den gewobn
lichen Amlsstuuden eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Ogg. als Gcrichi,
am 7. Februar 1865,

(596—2) Nr. 79.

Erekutivc Feilbietung.
Von ren, k. k. Vezirksamte Mötlling.

als Gericht, wird hirmil bekannt gemacht:
Es sri über das Aosuchcu dcö Franz

Stanishc, oon Maichau, gegeil PeterVcllc»'
paulocic uou Jugorje wegen, auö dem
Vtigleiche vom 28. August 1861, Nr.
2876. schuldiger 150 fi. ö. W. c-. «. c:.
>n die ercklitive öffentliche Versteigerung
ocr. dem ^ct)tcru gehörigen, im Grund,
buche Gilre Dulle ^uli Curr.'Nr. 69 »»d
70 vorkommende», uud iu dec Steucige«
»lcinüc Dulle liegeuoen Hubrcalitat sammt
Au« und Ziigcdör in> gerichtlich crho>
bcncn Schaßüng^wcrthc von 320 fi.
öst. W. gcwiUiget. und zur Vornahme
derselben d<e exekutiven ^eilbietungslag»
saßungeu alls l>en

28. A p r i l .
29. M a i und
30. J u n i l. I „

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu dicscr
OclichtSkanzlci mlt dem Anhauge be<
stimmt worden, daß die feilzubielcnde
Nealilät uur bci der llhtcu Feilbictung
auch unter dem SchäyungSwcrthe an c>cu
Meistbietende» hinlangsgcbcu werde.

Das SchahungSprolliklill, der Grund«
buchöcrtrakt und die Lizitationsbeding»
niffe löüncn bei diesem Gcrichle iu
deu gewöhulicheu AiuiSslundcn eingcschc»
werden.

K. k. Vezirks.'mt Mötlling, als Gc>
licht, am 12, Iäliner 1865.

(597—2) Nr. 471.

Erekutive Feilbictuug.
Von dem k. k. Vezirköamte Mötlli»^.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über oaa Ansuchen del D.-O.'N..

(5omm<»»a uo» Möll! i»g. gege» Pelrl
Ukschi.uzh uo» (iuril wegen, aus tvm
Vergleiche vom 30. März l857 . Nr.
l157. schlilriqer 65 fi, ösl. W. c. >. <:
i» oie eirklltiut öffrlilliche Vclslei^lrllü^
oil, dem iicpterl' acbi^li^ci,, im Grlliid»
buche D.»O "R.'Cou!mrui)a Möllliüg ^u!)
Rktf.-Nr. 30' / , vc'rl'c'MMlii!?«'!! und i»
der Sleul'rglmc!nl)e Rosaluiß I,cgeiwlü
Realität sanimt An« und Zugebör i»i ge.
lickllich llhobcncn Schä'yxngöwcrthc vc?»
1342 fi. öst. W. glwilligsl. und zur Vor.
„ahme derselbsn die sklkutiven Fcilbie.
lungslags^ßllllge» al,f c>cu

28. A p r i l .
29. M a i uud
30. J u n i 1865,

j,5esmal VolmillagS um 9 Uhr, i» dieser
Gcrichtökaiizlel mil rem Aliyaügc bcstimmt
worden, daß die fcilzudiclcnde Rculitäl

nur bei der letzten Feilbietung auch un«
ler drn, SchäpungSwertbe an den Meist«
bictex^s» hintiülgsgsben wcrde.

DaZ Scha^un^protokoll dlr Grund«
l'üchölxlrukt »no die ^izilationSl'ft'lugnissc
kö,iuc» bci dicscm Gerichte i» dcn gewöhn»
lichcn A!ntsstu>,l>en siü.iesfbl» iveileu.

K. k. Vr;i:k?>!Mt Mötlliiig, als Ge-
richt, am 30. Iä.mcr 1865i.

( 564 -3 ) Nr. 551

Dritte Feilbietuug.
Vom k. l Veziils.imlc Nalschach,

als Gericht, wird mit V<zug auf die
Emkll uom 13. Drzemlcr 1864 uud
14. Februar 1865 blkaimt gemacht, daß
die i>cll>. 129 fi. in die Etckuticn gezo«
gene behauste, auf 988 fi. geschaßte
Ncaliiät des Johann Kooazb in Ocscnze
auch bei der zweileu Fcilbictung am
15. d. M. nicht an Mann gebracht
wurre, u»b eö demnach bei der auf den

15. A p r i l d. I .
angeordnrtrn drillen Feilbictung zu ver-
bleiben babc.

K. k. Äezirlsamt Ralschach. alS Ge«
richt, am 16. März 1865.

» <^ci mciiilr Abreise nach Tr ie f t sagr !
> ich allen meincii ssreiiüde!! »,id Äel»il!l,' >
> lru ein herzliches Vebewohl! l

! Franz Mer Mliuljcr.

(5!jN-.'y

wird aufgenonilneu in einer Kurz» u»b
M o d e w a a r e n «Hand lung. Dic m""
blinde '.)iU'c» den Vorzug.

Auskunft hierüber ertheilt das ^ i '
lungö'Komptoir.

d l Oll i t l U 8 -

zur Zieh « nst am

1. April'
verkauft bil l igst

Darlehen von 500.000 st. llufwürls bis^t eincr Million Gulden
und darüber slllb anf laudtäsliche Herrschaften ill Eilbl'l'geld dlilpollil^l; alich Nnrd eine Gcsl'll«
schaft a»f eine 12,000 fl, rei» liiitrasstüde .«»»stmühle sslgen sichevslelleiidc Einlage von
10,000 fl. gesucht, imd eine Oemischtwaarcnhandlung in einer bedeutenden itrcissstadl
um den jährlichen Pachtzins von 400 fl. cuia/liottn; dainl ein iiandssllt »nt 100 Joch und
M a h l m ü h l e iilii 100<X» sl.; so wie auch andere ^'andssüter und »äuscr jeder Art u»b
Glüsje zum kaufe angclragcu, durch I . A . Schnl lcv 's B u r e a u zu l a i b a c h . (l!15>)

! (Gefertigte macht die crgcbcustc Anzeige, daß sich die

MaMaaml-Mdeilallc
! dcr

l> dci ihr befindet, uud dai; itct'? ciu Nwli lassortirteö H^aarentt .ager
I vou Kre iden«, ssrünem uud ^enstcrsslas ani ^agcr gchaltcu wird,
> uud sie dadinch in dcn Stand gcsctzt ist, dic Waare in größeren Par-
> thicn um die Fllliritoprcisc abzugcbcu.
> Auch sind in Dctailvcrtmif die Prcisc ermäßigt.
« Gleichzeitig elnpfichlt die Gefertigte ihr bcswssortirlcö ^agcr von

l Steingut Geschirr.
> Nttl zahll'cichcn Zuspruch bittet crgcbcust

> Neustadt!, 2<). März 1865. I'aiMi 8<M1,
! (616—1) G l a s h ä n d l e r S - W i t w e .

Hiezu ein halber Bogen Amts- nnd Illtclligcnzdlatt.


